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GESUNDHEIT

Neuer Ort für psychische Gesundheit 
in Salzburg

Mehrwert. Moderne Behandlungsmöglichkeiten und eine Architektur, die zur Genesung 
beitragen soll: Anfang September 2026 wurde der Neubau der Universitätsklinik für 

Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik eröffnet. 

Das neue 24,5 Mil l ionen Euro 
t eu r e  G eb äu d e  a m  Un i -
ver s i tät sk l i n i ku m Ch r i s t i-

an-Doppler sol l d ie psychiatr ische 
Versorgung der Salzburger Bevölke-
rung langfristig verbessern. Und der 
Bedarf ist groß: Allein die Psychiat-
rische Zentralambulanz verzeichnet 
jährlich rund 14.000 Kontakte. Dazu 
kommen etwa 2.000 Kontakte in der 
Suchtmedizinischen Fachambulanz 
und rund 2.000 stat ionäre Aufnah-
men. In dem neuen vergrößer ten 
Gebäude können nun verschiedene 
medizinische Bereiche zusammen-
geführt und besser miteinander ver-
bunden werden.

RAUM FÜR DIE ÄLTERE GENERATION
Ein besonderer Schwerpunkt l iegt 
auf der Alterspsychiatr ie. Im ersten 
Stock stehen 22 Bet ten für ä ltere 

Patientinnen und Patienten zur Ver-
fügung. Behandelt werden unter an-
derem Depressionen, Angststörun-
gen, Abhängigkeitserkrankungen 
und Demenzerkrankungen. Dieser 
Bereich gewinnt zunehmend an Be-
deutung, zumal die Bevölkerung im-
mer älter wird. Ein geschützter Gar-
ten im Innenhof soll den Patientinnen 
und Patienten zusätzlich einen ange-
nehmen und sicheren Außenbereich 
bieten.

Im zweiten Stock befindet sich das 
Zentrum für Psychotherapie, Psycho-
somat ik und Psychotraumatologie. 
Dort werden Menschen mit psychi-
schen und psychosomatischen Be-
schwerden behandelt, beispielsweise 
bei chronischen Schmerzen oder nach 
traumatischen Erlebnissen. Die Be-
handlung erfolgt durch ein Team aus 

V. li.: Wirtschaftsdirektor Dr. Klaus Offner, Landesrätin Mag. Daniela Gutschi, Prim. Univ.-
Prof. Dr. Wolfgang Aichhorn, Landeshauptfrau Mag. Karoline Edtstadler, Pflegedirektorin-Stv. 
Nina Leiber BScN MSc, Geschäftsführer SALK Dr. Thomas Gamsjäger und Dr. Silvia Lechner, 
Ärztl. Direktor Prim. Univ.-Prof. Dr. Christian Pirich

Prof. Wolfgang Aichhorn, Vorstand 
der Universitätsklinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik, vor 
dem neuen Gebäude.

Gerti KRAWANJA

verschiedenen Berufsgruppen und 
kann stationär oder in der Tagesklinik 
stattfinden.

HEILENDE WOHLFÜHLATMOSPHÄRE
Doch nicht nur die medizinische Aus-
stattung ist besonders. Auch bei der 
Architektur wurde auf die Bedürfnis-
se sowohl von Patientinnen und Pati-
enten als auch für die Mitarbeitenden 
geachtet: Große Fenster, viel Tages-
licht, begrünte Bereiche und mehrere 
Innenhöfe sorgen für eine helle und 
ruhige Atmosphäre. Die Idee dahinter: 
Eine angenehme Umgebung kann das 
Wohlbefinden fördern und damit auch 
den Genesungsprozess unterstützen.

Der Neubau zeigt, wie wichtig mo-
derne psychiatrische Versorgung ge-
worden ist. Mit der Eröffnung setzt 
Salzburg ein Zeichen für die Zukunft: 
Psychische Gesundheit soll nicht nur 
medizinisch, sondern auch durch eine 
menschliche und heilende Umgebung 
unterstützt werden.
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- Anzeige -

Kostenlos und unverbindlich 30 Tage lang die besten Alternativen testen.

Die Entscheidung für das richtige 
Hörgerät sollte man in Ruhe tref­
fen. Wegen großer Nachfrage geht 
Hartlauer, Österreichs Qualitäts­
akustiker, mit der Testhörer:innen­ 
Aktion in die Verlängerung und 
schafft noch einmal 200 zusätz­
liche Plätze. So können weitere  
Testhörer:innen unterschiedliche  
Modelle der neuesten Hörgeräte­   
Generation 30 Tage ausprobieren.

Welches Hörgerät am besten zu Ih-
nen passt, zeigt sich in den ver-
schiedenen Situationen des tägli-
chen Lebens. Beim Fernsehen, 
beim Gespräch mit Familie und 
Freunden, im Konzert oder unter-
wegs in der Natur. Daher ist es eine 
gute Idee, alternative Hörgeräte im 
Alltag auszuprobieren. 

Darum macht es Hartlauer mög-
lich, Hörgeräte unter realen Bedin-
gungen auszuprobieren. Zunächst 
ermitteln erfahrene Hörakustiker:in-
nen mit moderns ten Messsystemen, 
welche Art von Hörsystem für Sie 
das optimale ist. Über spezielle 
Kopfhörer testen Sie verschiedene 
Technikstufen, um dann das indivi-
duell auf Sie abgestimmte Hörge-
rät direkt zum Testtragen mit nach 
Hause zu nehmen.

Die Vorteile des 30-Tage-Tests:

•  unterschiedliche Bauformen 
erleben

•  Klang und Sprachverständlichkeit  
vergleichen

•  Tragekomfort im Alltag testen

•  moderne Funktionen kennen- 
lernen

•  die passende Lösung in Ruhe 
finden

Der sichere Weg zur perfekten  
Hörgeräte­Lösung.

Während der gesamten Testphase 
stehen Ihnen die Hartlauer Hör- 
akustiker:innen persönlich zur Seite. 
Gemeinsam besprechen Sie Ihre 
Erfahrungen aus dem Alltag und 
können die Einstellungen Ihrer Hör-
geräte bei Bedarf weiter optimie-
ren lassen. So finden Sie Schritt für 

Schritt heraus, welche Lösung nicht 
nur technisch überzeugt, sondern 
auch zu Ihren persönlichen Hörge-
wohnheiten und Ihrem Alltag passt.

Sichern Sie sich jetzt einen der 200 
zusätzlichen Testhörer:innen-Plätze 
und finden Sie heraus, welches 
Hörgerät am besten zu Ihnen passt!

* Beim Kauf einer beidseitigen Kundenversorgung mit Bernafon Encanta 400 Akku-Hörgeräten sparen Sie 700 Euro auf die Zuzahlung** beim zweiten  
Bernafon Encanta 400 Akku-Hörgerät. Stand Einzelpreisliste August 2026. Angebot gültig in allen Hartlauer Hörstudios bei Beauftragung bis zum 31.10.2026. 
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. ** Zuzahlungspreis pro Hörgerät bei Kassenbewilligung nach HNO-fachärztlicher 
Verordnung und exklusive eventueller Selbstbehalte. | Hartlauer Handelsgesellschaft m.b.H., Stadtplatz 13, 4400 Steyr

Gleich scannen und online auf 
hartlauer.at/termin oder  

telefonisch unter 0800­311 333  
Ihren Wunschtermin  

vereinbaren.

Jetzt Testhörer:innen­ 
Bonus sichern!
700 Euro* auf das  

2. Bernafon Encanta 400  
Akku-Hörgerät sparen.

RZ HTL-A_184x250 PRAnz Regional Testhoerer Sept_Echo Salzburg.indd   1RZ HTL-A_184x250 PRAnz Regional Testhoerer Sept_Echo Salzburg.indd   1 01.09.26   12:4301.09.26   12:43
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Mit dem Q9 erweitert Audi sein Angebot um ein Full-Size-SUV und 
setzt zugleich eine neue Spitze im Portfolio. Der 5,31 Meter lange Sie-
bensitzer steht ab November mit zwei V6-Dieselmotoren mit Mildhy-
brid-Technik, Achtstufen-tiptronic und permanentem Allradantrieb 
zur Wahl. Sie leisten 245 bzw. 299 PS. Mit 3,14 Metern Radstand bietet 
der Q9 besonders viel Platz. Alternativ gibt es eine sechssitzige Va-
riante mit zwei elektrisch verstellbaren Einzelsitzen in der zweiten 
Reihe. Automatische Türen und ein mehr als 1,5 Quadratmeter großes 
Panorama-Schiebedach stehen für Luxuskomfort. Zu den optischen 
Highlights zählen u. a. der große beleuchtete Singleframe-Grill, digi-
tale Matrix-LED-Scheinwerfer und OLED-Rückleuchten.

Der vollelektrische Volvo EX60 steht mit drei Antriebsvari-
anten zur Wahl. Das Basismodell verfügt über 374 PS und 
erreicht bis zu 620 Kilometer. Das in der Mite angesiedelte 
Modell kommt mit 510 PS auf bis zu 660 Kilometer. An der 
Spitze steht eine 680 PS starke Topversion mit bis zu 810 
Kilometern Reichweite. Erstmals integriert Volvo Googles 
KI-Assistenten Gemini, der eine natürlichere Sprachbedie-
nung ermöglicht. Die robustere Variante des neuen Volvo 
EX60, der Cross Country, verbindet Allradantrieb mit grö-
ßerer Bodenfreiheit und einer Reichweite von bis zu 640 
Kilometern. 

Mit dem GT 53 4-Türer Coupé erweitert Mercedes-AMG seine 
neue Modellfamilie um eine vollelektrische Einstiegsversion. 
544 PS, mehr als 800 Kilometer Reichweite und eine Ladeleis-
tung von bis zu 600 kW verbinden sportliche Fahrleistungen 
mit Langstreckentauglichkeit. Der Sprint von 0 auf 100 km/h 
gelingt in 3,5 Sekunden, die Höchstgeschwindigkeit liegt 
bei 230 km/h. Im Fahrprogramm AMGFORCE Sport+ wer-
den Schaltvorgänge simuliert und mit dem digitalen Klang 
eines AMG-Reihensechszylinders kombiniert. Akustisches 
Vorbild ist der 3,0-Liter-Motor des früheren Mercedes-AMG 
E 53 Coupé.

Der Klassiker unter den SUVs geht in die fünfte Generation 
und bietet erstmals fünf unterschiedliche Antriebstechnolo-
gien. Neben Benziner, Diesel und Plug-in-Hybrid kommen 
der vollelektrische BMW iX5 sowie später eine Wasserstoff-
version auf den Markt. Der iX5 60 xDrive soll eine Reich-
weite von bis zu 845 Kilometern erreichen und verfügt über 
800-Volt-Technik sowie bidirektionales Laden. Der iX5 Hy-
drogen kombiniert Brennstoffzelle, Wasserstoff-Flachspei-
cher und Hochvoltbatterie. Mit Panoramic Vision werden In-
formationen über die gesamte Breite der Windschutzscheibe 
projiziert. 

Audi Q9 wird neues Flaggschiff der Marke

Volvo EX60 fährt bis zu 810 Kilometer elektrisch

Mercedes-AMG elektrisiert den GT 4-Türer

BMW X5 startet mit fünf Antriebsvarianten

PANORAMA
auto
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Mozart, Street Art, deine Art.

Individualität voraus: Die SWIFT; Art Edition 
kombiniert Mild-Hybrid, smarte Assistenzsysteme und moderne 
Konnektivität mit einem exklusiven Dekoraufkleber von Knud Tiroch. 
Stil kommt nie aus der Mode. Suzuki bleibt. Mehr auf www.suzuki.at

Verbrauch „kombiniert“: 4,4-4,9 l/100 km, CO₂-Emission 98-110 g/km²⁾

Deine neue Art Edition.

1) Angebot für Restwertleasing; Berechnungsbeispiel am Modell Suzuki SWIFT 1.2 GL HYBRID clear. Unverbindlich empfohlener Fahrzeuglistenpreis: € 18.990 abzgl. unverbindlich empfohlener Nachlass 
€ 3.000 (inkl. Kaufvertrag-Bonus, Finanzierungsbonus*, Versicherungsbonus** und Händlerbeteiligung), (* nur bei Abschluss einer Finanzierung über Suzuki Finance, ein Geschäftsbereich der Toyota 
Kreditbank GmbH Zweigniederlassung Österreich, Münchner Bundesstraße 160, 5020 Salzburg / ** Versicherungsbonus im Wert von € 500 bei Abschluss einer Kfz-Haftpfl icht- und -Kaskoversicherung 
mit 24 Monaten Vertragsbindung über die Garanta-Versicherung Österreich), ergibt einen unverbindlich empfohlenen Kaufpreis von € 15.990. Davon ausgehend: Anzahlung: € 4.797; Gesamtleasing-
betrag: € 11.193; 36 monatliche Leasingraten à € 63; 10.000 km/Jahr; Restwert € 11.192, einmalige Bearbeitungsgebühr € 170; Rechtsgeschäftsgebühr: € 83,65; zu bezahlender Gesamtbetrag daher: 
€ 18.510,65; Laufzeit: 36 Monate; fi xer Sollzins: 6,79%; eff ektiver Jahreszins: 7,92%. Unverbindliches Finanzierungsangebot von Suzuki Finance, ein Geschäftsbereich der Toyota Kreditbank GmbH 
Zweigniederlassung Österreich, Münchner Bundesstraße 160, 5020 Salzburg. Gültig bei allen teilnehmenden Suzuki Vertragshändlern bei Anfrage und 
Vertragsabschluss bis zum 31.12.2026. Angebot freibleibend. Keine Barablöse möglich. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Alle Werte 
inklusive NoVA und USt. 2) WLTP-geprüft. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto. Mehr Informationen bei Ihrem Suzuki Händler.

Jetzt ab € 15.990 inkl. bis zu 

€ 3.000 Kundenvorteil¹⁾ oder 

im Leasing ab € 63 pro Monat¹⁾
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Classic Expo 2026
•	� 16. bis 18. Oktober 2026 | Messezen-

trum Salzburg

	� Freitag & Samstag: 09.00–18.00 Uhr 
��| Sonntag: 09.00–17.00 Uhr

	 www.classicexpo.at
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Classic Expo 2026 – automobile 
Geschichte hautnah erleben

Von 16. bis 18. Oktober wird Salzburg wieder zum Treffpunkt für Oldtimerfans.

993 GT2 Club Sport @ Hans-Peter Porsche Traumwerk

Porsche-935 @ Hans-Peter Porsche Traumwerk

Glänzendes Chrom, außerge-
wöhnliche Klassiker und ge-
lebte Automobilgeschichte: 

Von 16. bis 18. Oktober 2026 öffnet 
die Classic Expo erneut ihre Tore im 
Messezentrum Salzburg. Internatio-
nale Händler, privater Oldtimerver-
kauf, Teilemarkt, Clubs und Vereine, 
die beliebte Oldtimer-Auktion sowie 
vielfältige Sonderschauen machen die 
Messe drei Tage lang zum Treffpunkt 
für Sammler, Enthusiasten und alle, die 
historische Fahrzeuge begeistern.

DREI BESONDERE THEMENWELTEN IN 
HALLE 9
Ein besonderes Messeerlebnis erwar-
tet die Besucher beim Hans-Peter Por-
sche Traumwerk. Auf einem großzügi-
gen Stand in Halle 9 treffen historische 
Rennfahrzeuge, Porsche Diesel-Trakto-
ren und faszinierende Modelleisenbah-
nen aufeinander.

Zum 75-jährigen Jubiläum von Porsche 
Motorsport wird die bewegte Rennsport-
geschichte der Marke auf der Classic 
Expo lebendig. Ausgewählte Fahrzeuge 
wie beispielsweise der Porsche 356, 550 
Spyder 1500 S, 904, 944 Turbo Cup und 
993 GT2 Club Sport geben Einblicke in 

AUTO

sieben Jahrzehnte voller technischer 
Entwicklungen, Rennsportleidenschaft 
und besonderer Erfolge.

Ein weiteres Kapitel der Porsche-Ge-
schichte steht bei 70 Jahre Porsche 
Diesel im Mittelpunkt. Die historischen 
Traktoren Junior, Super und Master 
werden gemeinsam mit einem VW Bulli 
T1 im Porsche Diesel Kundendienst De-
sign präsentiert und lassen die Welt der 
roten Kult-Traktoren wieder aufleben.

FASZINATION IM MINIATURFORMAT
Auch Märklin ist innerhalb des 
Traumwerk-Standes vertreten. Im 
100. Geburtstagsjahr von Peter Al-
exander wird die Modelleisenbahn 
des österreichischen Entertainers prä-
sentiert. Eine weitere Besonderheit 
ist die neue, auf 911 Stück limitierte 
Märklin Edition zu 70 Jahre Porsche 

Diesel – eine detailreiche Miniatur-
welt vom Transport der Traktoren auf 
der Schiene bis zum historischen 
Kundendienstfahrzeug.

Damit bringt das Hans-Peter Porsche 
Traumwerk ein Stück seiner Erlebnis-
welt aus Anger-Aufham direkt nach 
Salzburg und verbindet auf der Classic 
Expo große Automobilgeschichte mit 
der Leidenschaft für kleine, detailrei-
che Welten.
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Aus weltbewegenden Ideen wird Zukunft 

Fortschritt beginnt oft mit einer Frage 
oder einer Idee, die anfangs kaum 
jemand für realistisch hält. Die 

neue Sonderausstellung „Weltbewegend 
– Ideen formen Zukunft“ im Hans-Peter 
Porsche Traumwerk folgt ab 3. November 
2026 den Spuren solcher Ideen – von der 
Aufbruchsstimmung um 1900 bis in die 
Zukunft.

Elektrisches Licht, Telefon, Automobil 
oder Flugzeug: Wer auf die Jahre um 
1900 zurückblickt, sieht eine Welt, die 
sich in erstaunlichem Tempo veränderte. 
Technische Neuerungen hielten Einzug 
in den Alltag, Entfernungen schrumpften, 
Städte wuchsen und Informationen konn-
ten immer schneller übertragen werden. 
Was zuvor kaum vorstellbar gewesen war, 
wurde innerhalb weniger Jahrzehnte 
selbstverständlich.

Im Hans-Peter Porsche Traumwerk wird 
für rund eineinhalb Jahre zu sehen sein, 
wie Erfindungen aufeinander aufbauen, 
Menschen Ideen entwickeln und wie aus 
kleinen Schritten große Veränderungen 
entstehen können.

FÜNF REISEN DURCH DIE ZEIT
Statt einer klassischen chronologischen 
Abfolge setzt die Ausstellung auf fünf 
Themenwelten. Mobilität, Energie und 
Kommunikation, Expeditionen, Lebens-
räume sowie Science Fiction bilden jeweils 
eigene Zeitreisen von der Vergangenheit 

WIRTSCHAFT

über die Gegenwart bis in eine realistisch 
vorhersehbare Zukunft.

Besonders unmittelbar lässt sich dieser 
Wandel bei der Mobilität nachvollziehen: 
Eisenbahn, Fahrrad, Automobil und Luft-
fahrt veränderten unseren Alltag, Wirt-
schaftsräume und Städte. Heute liegt der 
Fokus auf emissionsfreie Antriebe, auto-
nomes Fahren und vernetzte Verkehrs-
systeme. Kurzum: wie Mobilität sauberer, 
sicherer und intelligenter organisiert wer-
den kann.

Einen grundlegenden Wandel brachte die 
Elektrifizierung. Entwicklungen rund um 
Pioniere wie Thomas Edison und Nikola 
Tesla sind der Ausgangspunkt einer Ge-
schichte, die bis zu heutigen LED-Tech-
nologien und intelligenten Lichtsystemen 
reicht. Sogar ein alltägliches Bauteil wie 
ein Autoscheinwerfer macht diese Ent-
wicklung sichtbar: Aus einer einfachen 
Lichtquelle wurden Systeme, die ihre 
Umgebung erfassen und darauf reagie-
ren können.

Parallel dazu veränderte die Kommuni-
kation die Welt. Telegraph und Telefon 
machten den Anfang, Glasfaser, Com-
puter und Internet beschleunigten die 
Entwicklung. Mit Künstlicher Intelligenz 
kommt jetzt eine weitere Ebene hinzu: 
Kommunikation findet längst nicht mehr 
ausschließlich zwischen Menschen statt, 
sondern zunehmend auch zwischen 
Mensch und Maschine.

ENTDECKERGEIST 
Der Wunsch, Unbekanntes zu entdecken, 
bildet den Kern des Themenbereichs Ex-
peditionen. Historische Polarreisen ste-
hen hier neben modernen technischen 
Expeditionen. Dazu gehört etwa der 
Porsche-Höhenweltrekord am Ojos del 
Salado.

DAS LEBEN IN DER ZUKUNFT
Um 1900 stellten Industrialisierung und 
Bevölkerungswachstum die Städte vor 
enorme Herausforderungen. Wohnraum, 
Verkehr und Versorgung mussten für im-
mer mehr Menschen organisiert werden. 
Technische Innovationen wie die Wup-
pertaler Schwebebahn liefert dafür ein 
gutes Beispiel. Wo der Platz am Boden 
begrenzt war, wurde eine neue Verkehr-
sebene erschlossen. Auch die Städte der 
kommenden Jahrzehnte müssen mit be-
grenztem Raum umgehen. 

FANTASIE FÜR DIE ZUKUNFT
Noch weiter blickt der fünfte Themenbe-
reich. Science Fiction bekommt in „Welt-
bewegend“ einen eigenen Platz. Der Bo-
gen reicht von Jules Verne über histori-
sche Space Toys bis zu Vorstellungen von 
Teleportation und Reisen in ferne Welten. 

FORTSCHRITT ERLEBEN
 „Weltbewegend“ ist keine Ausstellung, 
die nur hinter Glas stattfindet. Interakti-
ve und spielerische Elemente laden Be-
sucher zum Ausprobieren und Gestalten 
ein. Vorgesehen sind Mitmachangebote, 
kreative Aufgaben, eine Zeitmaschine so-
wie digitale Anwendungen. 

VOM BESUCHER ZUM ERFINDER
Mit dem neuen Erfinder-Campus reicht 
die Idee schließlich über die eigentliche 
Sonderausstellung hinaus. Im Rahmen 
von Workshops, die im neuen Seminar-
raum des Traumwerks durchgeführt wer-
den, Veranstaltungen und Kooperatio-
nen kommen Unternehmen, Forschung, 
Bildung und Besucher miteinander ins 
Gespräch.

Während ihrer rund eineinhalbjährigen 
Laufzeit werden wechselnde Expona-
te und Fahrzeuge, Vorträge, Filmaben-
de und Workshops neue Perspektiven 
eröffnen.

Alexander TEMPELMAYR
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Die neuste Ausstellung im Traumwerk
führt durch Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. Sie zeigt, wie große Ideen 
klein beginnen, wie Erfi ndungen die Welt 
bewegen und warum Zukunft nicht ein-
fach nur passiert, sondern gestaltet wird.
Mehr unter: www.traumwerk.de

Erlebnisausstellung
ab November 2026

im Traumwerk

Hans-Peter Porsche Traumwerk | Anger-Aufham | traumwerk.de

Wie entsteht
Zukunft?
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Der Suzuki VITARA 1.4 HYB-
RID ALLGRIP flash steht für ein 
Sports Utility Vehicle, das mit 

seinem modernen Mild-Hybrid-System 
Komfort mit Effizienz und Alltagstaug-
lichkeit verbindet. Suzuki setzt auf die 
Kombination des allseits beliebten Ben-
ziners mit unterstützender 48-Volt-Hy-
brid-Technik und die bewährten Suzu-
ki-Stärken wie permanenten Allrad so-
wie Vielseitigkeit. 

In der Topausstattung flash zeigt der 
Kompakt-SUV, wie Allrad-Technik, 
Assistenzsysteme und ein durch-
dachtes Antriebskonzept im Alltag 
zusammenspielen. 

STARKES HERZ
Im Herzen des Suzuki VITARA 1.4 
HYBRID ALLGRIP flash arbeitet ein 
1,4-Liter-BOOSTERJET-Benzinmotor, 
kombiniert mit einem 48-Volt-Mild-Hy-
brid-System. Damit wird die agile Ver-
brennungsmaschine immer dann unter-
stützt, sobald mehr Leistung abgerufen 
wird. Statt externes Laden einzufordern, 
integriert das System einen Starter-Ge-
nerator und eine Lithium-Ionen-Batterie, 
die beim Anfahren und Beschleunigen 

AUTO

Edel, sicher, praktisch: Suzuki VITARA 1.4 
HYBRID ALLGRIP flash 

zusätzliches Drehmoment liefern. Diese 
Technologie verbessert nicht nur den 
Kraftstoffverbrauch, sondern sorgt auch 
für ein geschmeidigeres Ansprechver-
halten, indem der Verbrennungsmotor 
gezielt entlastet wird. Gerade in Situati-
onen, in denen konventionelle Motoren 
am stärksten gefordert sind – etwa beim 
Beschleunigen aus niedrigen Drehzah-
len – spielt das Mild-Hybrid-System sei-
ne Stärken aus, stellt die erforderliche 
Leistung zur Verfügung und senkt den 
Verbrauch, ohne dass der Fahrer in elek-
trische Fahrmodi eingreifen muss. 

SICHERE TRAKTION
In Kombination mit dem ALLGRIP-All-
radantrieb bietet der VITARA eine Ba-
lance aus Traktion und Wirtschaftlich-
keit, die nicht nur auf Asphalt, sondern 
auch auf wechselnden Fahrbahnbelägen 
überzeugt. Mit einer Systemleistung von 
129 PS und einem hohen Drehmoment, 
das über einen breiten Drehzahlbereich 
anliegt, und unterstützt durch die Hyb-
ridtechnik ist der Kompakt-SUV in der 
Lage, den Sprint von null auf 100 km/h 
in 9,5 Sekunden zu bewältigen und 
eine Höchstgeschwindigkeit von etwa 
195 km/h zu erreichen. Werte, die eine 

solide Mischung aus Dynamik und Effi-
zienz widerspiegeln.

KOMFORTABEL UND SICHER
Die Topausstattung flash des VITARA 
hebt das Komfort-Niveau über die Ba-
sisausstattung weiter an und verbindet 
den Mild-Hybrid-Antrieb mit einem 
umfangreichen Komfort- und Assistenz-
paket. Neben typischen SUV-Merkma-
len wie einer erhöhten Sitzposition und 
umfangreicher Sicht nach außen, bie-
tet diese Linie eine Vielzahl moderner 
Systeme, die den Alltag erleichtern. Im 
Innenraum setzt Suzuki auf eine Verbin-
dung aus intuitiver Bedienung, durch-
dachtem Komfort und modernen Assis-
tenztechnologien. Die Sitze bieten auch 
auf längeren Strecken eine angenehme 
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Unterstützung, während hochwertige 
Materialien für eine ansprechende At-
mosphäre und Oberklasse-Ambiente 
sorgen. Mit einem großzügigen Raum-
gefühl und gut zugänglichen Ablagen 
stellt der VITARA seine Alltagstauglich-
keit unter Beweis.

Auch im Bereich der Infotainment- und 
Komfortsysteme positioniert sich die 
flash-Ausstattung über der Basisversi-
on. Herzstück ist ein zentrales Multi-
media-Display, das als Schnittstelle für 
Navigation, Medienwiedergabe und 
Smartphone-Integration über Apple 
CarPlay und Android Auto fungiert. Die 
intuitive Menüführung ermöglicht eine 
schnelle Orientierung, die Verbindung 
zu Mobilgeräten erleichtert den Zugriff 
auf persönliche Inhalte und Anwendun-
gen. Ein integriertes Audiosystem sorgt 
für eine klare, kraftvolle Wiedergabe 
auch bei höheren Geschwindigkeiten. 
Eine automatische Klimaanlage hält die 
gewünschte Temperatur konstant, wäh-
rend Heizfunktionen für Fahrer- und 
Beifahrersitz für zusätzliches Wohlbe-
finden sorgen.

ASSISTENTEN FÜR SICHERHEIT
Der VITARA flash verfügt serienmäßig 
über eine Reihe von Assistenz- und Si-
cherheitssystemen, die den Fahralltag 
sicher und komfortabel machen. Dazu 
gehören unter anderem vorausschauen-
de Systeme zur Kollisionsvermeidung, 
die aktiv eingreifen oder optisch sowie 
akustisch warnen, wenn sich Verkehrs
teilnehmer oder andere Hindernisse vor 
dem Fahrzeug befinden und plötzliche 
Bremsmanöver erforderlich sind. Ein 
adaptiver Tempomat unterstützt auf län-
geren Strecken dabei, eine konstante 
Geschwindigkeit zu halten und automa-
tisch den Abstand zum vorausfahrenden 
Verkehr anzupassen. 

Der ALLGRIP-Allradantrieb sorgt nicht 
nur für bestmögliche Traktion auf 
wechselnden Untergründen, sondern 
arbeitet im Zusammenspiel mit elek-
tronischen Stabilitätssystemen. Gera-
de bei plötzlichen Ausweichmanövern 
oder auf feuchtem, glattem Untergrund 
kann gut abgestimmte Sicherheitstech-
nik dazu beitragen, instabile Situatio-
nen zu verhindern. Ergänzt wird dies 
durch Kameras und Sensoren, die beim 
Rangieren oder Einparken den Fahrer 
unterstützen.
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PRODUKTIVER STREIT ALS MOTOR FÜR DIE DEMOKRATIE
Gesellschaften zerbrechen nicht am Streit – sie zerbrechen am Gesprächsverlust. Wo Orte für Auseinan-
dersetzung verschwinden und Debatten in digitale Blasen abwandern, verliert die Demokratie ihren 
Resonanzraum. Polarisierung und Cancel Culture bedrohen den gesellschaftlichen Zusammenhalt, 
weil wir verlernt haben, miteinander zu streiten.
Andreas G. Weiß tritt für eine vergessene Kulturtechnik ein, den produktiven Widerspruch. Der Stamm-
tisch dient ihm dabei als Metapher für eine Dialogkultur, die Differenz aushält – authentisch, mensch-
lich und ehrlich. Dabei entwickelt er ein Konzept des „Vertrauens im Widerspruch“ und des geistigen 
Widerstands, auch als Mittel gegen autoritäre Verführungen. Dieses Buch ist ein leidenschaftliches 
Plädoyer für eine neue Streitkultur: Konfliktfähigkeit lernen, Diskurs aushalten und selbst im Angesicht 
des Unvereinbaren im Gespräch bleiben.

WIDERSPRÜCHE MODERNER ELTERNSCHAFT 
Was heißt es, Mutter zu sein in einer Gegenwart, die alles verlangt und wenig trägt? Jule und Elias haben ein 
Kind, das sich anders entwickelt als die meisten. Während das Umfeld ausweicht oder wegschaut, wächst in Jule 
eine leise Gewissheit, für die lange die Worte fehlen. Selbst innerhalb der Familie wird es zunehmend schwierig, 
eine gemeinsame Sprache zu finden – mit dem Kind, das nicht sprechen lernt, aber auch zwischen Elias und 
Jule. Eine Diagnose gibt Jules Suche endlich eine Richtung. Und in digitalen Räumen findet sie, was im Alltag 
fehlt – Austausch, Resonanz, ein vorsichtiges Gefühl von Zugehörigkeit und immer wieder die Erfahrung, nicht 
allein zu sein. „Nachts nur das Rauschen“ ist ein intensiver Roman über die Widersprüche moderner Elternschaft 
und über Mutterschaft als Ort tiefer Verbundenheit und zugleich von Schuldgefühlen und Einsamkeit.

EIN TOTER IN DEN REBEN 
Im idyllischen Salzkammergut scheint die Welt noch in Ordnung zu sein – bis eines Morgens in 
einem Weingarten unweit des Traunsees ein Toter zwischen den Reben liegt. Der Mann, ein Immo-
bilienentwickler aus Salzburg, wollte ein ehrgeiziges Projekt vorantreiben, ein Wellnesshotel der 
gehobenen Klasse, das nur dann gebaut werden kann, wenn alle Eigentümer ihre Grundstücke an 
das Salzburger Unternehmen veräußern. Ein einziger in der kleinen Ortschaft Traunweiler stellt sich 
quer – Weinhauer Johann Schlagenhaufer. Hat er, einer der Pioniere des aufstrebenden oberösterrei-
chischen Weinbaus, etwas mit der Sache zu tun? „Der letzte Jahrgang“, ein ebenso spannender wie 
augenzwinkernder Krimi über das, was Menschen antreibt – und das, was sie besser bleiben lassen 
sollten. Nebenbei erfahren die Leser viele interessante und lehrreiche Dinge über den aufblühenden 
oberösterreichischen Weinbau.

AM ENDE REISEN WIR FRÜHER ZURÜCK 
Hunderte Gedichte enthält dieser Band, jedes elementar, jedes trägt eine Nummer, von 0 bis 100. Nackt, 
auf allen Vieren, kahl, so kommen sie zur Sprache. Ihr Geschlecht ist immer menschlich, und das Erste, 
wovon sie berichten, ist die Ereignislosigkeit, denn es ist alles schon da. Kinder, die wissen wollen, wovon 
wir leben sollen, wenn wir tot sind. Vorräte für letzte Tage. Zuerst werden die Lebenden vergessen. Dann 
die Toten. Immer montags erinnern wir uns an die Zukunft. Wenn uns nur etwas anderes einfiele, als Ge-
dichte zu schreiben. Mit beiden Händen trinkend. Aber eines Tages entdecken wir die Schönheit. Es muss 
November gewesen sein. Auf den Parkplätzen der Discounter war der Asphalt so heiß gewesen, dass die 
Flipflops kleben blieben. Riesige Vorkommen warten noch auf uns. Sogar neue Liebesgedichte entstehen. 
Aus Wachs, Holz, Tierhaar, Sprache. Ein Selbstporträt von fremder Hand. In jedem Glückskeks ein Epitaph. 
Im Löschschaum die eigene Fährte. Sucht man bereits nach uns?

ROMAN

SACHBUCH

KRIMI

GEDICHTBAND

Andreas G. Weiß: „Streiten verbindet!“, 176 Seiten, Verlag Anton Pustet.

Luka Leben: „Nachts nur das Rauschen“, 282 Seiten, Otto Müller Verlag. 

Olivia Meltz: „Der letzte Jahrgang“, 220 Seiten, Verlag federfrei.

Ulrich Koch: „Am Ende reisen wir früher zurück“, 144 Seiten, Jung und Jung Verlag. Erscheinungstermin: 
Oktober 2026 Fo
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Ralf Winkelbeiner: „Happy“, 28. September 2026 Bierkabarett Obertrum sowie am 8. Jänner 2027 in der 
Bachschmiede Wals-Siezenheim. Infos und Tickets unter https://ralf-winkelbeiner.de/

FACETTENREICHE TANZKUNST
Seit 2008 stellt „Hip Hop goes Theatre“ der urbanen Kulturszene Österreichs eine klassische Theaterbühne 
zur Verfügung. Was als Experiment begann, ist heute ein Festival, das internationale Top-Companies des 
urbanen Tanztheaters nach Salzburg holt und der Szene vor Ort eine große Bühne gibt. Am 25. und am 
26. September 2026 geht das Festival in der SZENE Salzburg in seine nächste Runde – mit identischem 
Programm an beiden Abenden. Im ersten Teil zeigen junge, aufstrebende Gruppen ihre Arbeiten, nach 
der Pause folgen etablierte Companys mit international erfolgreichen Stücken. Headliner sind u. a. Ekleido 
(UK) mit „Splice“ sowie Amin Drillz (GER), Tamara Mancini (CH) und die österreichischen Formationen 
Gattzilla, UNEAKZ, Street Motion Studio, Alicia Kidman und das Streetdance Center Salzburg.

AUF DEN SPUREN 
DER TRAPP-FAMILIE 
Auf dem historischen Are-
al von Schloss Hellbrunn 
entsteht ein weltweit ein-
zigartiges Ausstellungs-
projekt. Das Ensemble aus 
Remise, Jäger- und Tier-
wärterhaus am Eingang 
zum Park wird saniert 
und bis zum Herbst 2026 
als ein weiterer Standort 

des Salzburg Museum adaptiert. Unter dem Titel „Sound of Mu-
sic Salzburg“ wird nicht nur der Hollywood-Film „The Sound of 
Music“ als kulturelles und touristisches Phänomen behandelt, 
sondern auch die historische Wirklichkeit der Familie von Trapp 
reflektiert. Der benachbarte berühmte Pavillon, originaler Drehort 
und Filmschauplatz, krönt den zukünftigen Museumsrundgang.

NEUER RHYTHMUS MIT DEM „KONZERT UM 3“ Für die Salzburger Kulturvereinigung beginnt mit 
der kommenden Saison 2026/27 eine leicht veränderte Konzertstruktur und damit ein neuer Konzert-Rhyth-
mus. Die Abendkonzerte finden an zwei Tagen, am Donnerstag und am Freitag, im Großen Festspielhaus 
statt. Zu den gewohnten Terminen um 19 Uhr gesellt sich am Freitagnachmittag ein neues Konzertformat, 
das den Titel „Konzert um 3“ trägt. Das erste dieser Nachmittagskonzerte im Großen Festspielhaus wird 
Pianist Herbert Schuch mit dem Mozarteumorchester Salzburg und Hans Graf gestalten (im Bild). Katha-
rina Stemberger und die Strottern eröffnen die Reihe „Musik:conText“ im Marionettentheater (15. 10.). 
Im Oktober präsentiert die Kulturvereinigung sogleich zwei Konzert-Zyklen im Großen Festspielhaus. Es 
spielen das Mozarteumorchester Salzburg mit Hans Graf und Herbert Schuch (1./2. 10.) sowie das WDR 
Sinfonieorchester unter der Leitung von Marie Jacquot mit Antoine Tamestit und Iveta Apkalna (22./23. 10.).

WENN DIE STILLE GESCHICHTEN 
ERZÄHLT 
Am Dienstag, 20. Oktober 2026, ab 18 
Uhr lädt das Café Gehmacher in Salzburg 
zu einem besonderen literarisch-musi-
kalischen Abend ein. Unter dem Motto 
„Hommage an die Stille“ erwartet das 
Publikum ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zwischen Heiterkeit, berührenden 
Geschichten und musikalischen Mo-
menten. Gerti Krawanja liest aus ihrem 
heiteren Liebesroman „Zehn Tage im 
April“, einer österreichischen Komödie 

über das Schweigen, Suchen und die Liebe. Siegfried Siller präsentiert 
seine Hommage an Salzburgs Wunderberg und liest aus seinem Bestseller 
„Der Untersberg – Erlebnisse, Steige & kraftvolle Plätze“. Für die musika-
lische Stimmung sorgt Beri Beus mit seiner Gitarre. Ein Abend zum Lachen, 
Staunen, Mitfühlen und Genießen – mitten in der Salzburger Altstadt.

GRENZGÄNGER ZWISCHEN KABARETT UND COMEDY    
Pointe auf Pointe auf Pointe – das ist Ralf Winkelbeiners Markenzeichen. Kabarett- und Comedygrößen 
wie Michael Mittermeier, Martina Schwarzmann und Martin Frank haben das Talent des Newcomers 
schnell erkannt und ihn zu sich ins Vorprogramm geholt. Seine urkomischen Sichtweisen auf alltägliche 
Sachverhalte, vorgetragen in feinster bayerischer Mundart, lösen beim Publikum nicht enden wollende 
Lachsalven aus. Dass er dabei auch die Menschen erreicht, die des Bayerischen nicht mächtig sind, un-
terstreichen mehrere Kabarettpreise, mit denen Ralf Winkelbeiner jüngst ausgezeichnet wurde. So durfte 
er sich unter anderem über das Weißenhorner Wölfchen, den Mönchshof Kabarettpreis Kulmbach, den 
Kufsteiner Kabarettpreis sowie über den Hallertauer Kleinkunstpreis freuen. Auch deshalb darf sich Ralf 
Winkelbeiner zum Ensemble des deutschlandweit bekannten Quatsch Comedy Clubs zählen.

TANZ 

AUSSTELLUNG

KLASSIK

LESUNG

KABARETT

HHGT ‘26 – Hip Hop goes Theatre, 25. & 26. September 2026, Einlass 19.00 Uhr, Beginn 19.30 Uhr, SZENE 
Salzburg. Tickets nur online: https://hhgt.at

„Sound of Music Salzburg“. Schloss Hellbrunn. Geöffnet ab 20. 
September 2026.

Salzburger Kulturvereinigung, Saison 2026/27. Infos und Tickets unter: www.kulturvereinigung.com

„Hommage an die Stille“, Lesung mit Musik im Café Gehmacher, Judengasse 
7, 5020 Salzburg. Beginn: 18 Uhr. Reservierung: +43 662 84550641Fo
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„Ich werde ein 
Projekt starten, 

wobei ich Malerinnen 
unterstützen möchte.“

 
Eva Pap 
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KULTUR

„Nur die Bildung und die Kunst 
können uns retten“

Eva Pap und Zoltán Pap. Die Galeristin und der Bildhauer prägen die Salzburger 
Kulturszene. Sie sorgen für Austausch, Diskussion und Inspiration.

Eva Pap und Zoltán Pap bereichern 
die Kultur in Salzburg bereits 
seit Jahrzehnten. Obwohl sie ihre 

Kunstgalerie in der Berggasse in der Salz-
burger Altstadt nach mehr als 20 Jahren 
schließen mussten, kam es den beiden nie 
in den Sinn, ohne Galerie zu sein. Voriges 
Jahr vollbrachten sie den Neustart und er-
öffneten in der Schrannengasse 6, direkt 
gegenüber vom Salzburger Dorotheum, 
wieder einen Ort der Begegnung, an dem 
Kunst kennengelernt und genossen wer-
den kann. „Willkommen in der schönsten 
Galerie der Welt“, begrüßte eine lächeln-
de Eva Pap ECHO beim Besuch zum In-
terview. Die beiden stammen aus Buda
pest und sorgen in Salzburg schon seit 
sehr langer Zeit für intellektuellen Aus-
tausch, Diskussion und Inspiration. Jede 
Frau und jeder Mann sei herzlich einge-
laden, die Galerie zu besuchen.  

FÜR DIE MENSCHENRECHTE
Zoltán Pap, Bildhauer, Designer und 
Schmuckkünstler, der heuer seinen 85. 
Geburtstag feierte, ist für zahlreiche 

Werke im öffentlichen Raum bekannt. 
Beispielsweise das Mahnmal zur Bü-
cherverbrennung im Salzburger Uni-
park und die Denkmäler für Roma und 
Sinti in Aigen und Leopoldskron stam-
men von ihm. Mehrfach wurden seine 
antifaschistischen Kunstwerke durch 
Vandalenakte beschädigt oder vom So-
ckel gerissen. Immer wieder wurden sie 
aufgebaut und kehrten wie der Phönix 

Eva Pap Zoltán Pap

aus der Asche ins Auge der Betrachter 
und ins Gedächtnis der Menschen zu-
rück. Die Vandalenakte hatten ihr Ziel 
verfehlt. Die Aufmerksamkeit gehörte 
Zoltán Pap, seinen Werken und seinem 
Engagement für Menschenrechte und 
gegen Totalitarismus. Heuer wurde er 
mit dem Verdienstzeichen des Landes 
Salzburg geehrt.

HOFFNUNG  & MUT
„Zoltán und ich sind Juden und wir 
sehen Kunst schon seit jeher als etwas 
Politisches an“, erklärt Eva Pap im Ge-
spräch. Die aktuelle politische Führung 
Israels und deren Politik sehen beide 
äußerst kritisch. Im Zeichen der Men-
schenrechte und des Friedens steht 
nämlich auch das aktuelle Werk von 
Eva Pap und Zoltán Pap. Das Triptychon 
„TIKKUN OLAM“ (hebräisch für „Die 
Reparatur der Welt“) kann man in der 
Bankhalle des Raiffeisenverbands Salz-
burg in der Schwarzstraße 15 betrach-
ten. Bei Ideen sowie am Entstehen, der 
Planung und beim Inhalt der Werke ist 
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„Mein Werk stellt die Hoffnung dar, die zur 
Reparatur der Welt notwendig ist.“

 
Zoltán Pap über TIKKUN OLAM 

Auf dem Kunstwerk von Zoltán Pap finden sich unter anderem: Die Flügel für beflügelte Gedanken, Visionen, 

Schutz, Erinnerung und Hoffnung. Das gebrochene Herz, das trotz allem zusammengefügt und heil werden 

kann. Die Friedenstaube als ewiges Friedenssymbol steht für Sanftmut und Unschuld. Die Hand, die sagt, 

ich komme ohne Gewehr, an diesem Ort hat man nichts zu befürchten. Die Sterne, als Metapher, dass sie 

trotz aller Widrigkeiten erreichbar sind. Ein Zitat des Schriftstellers Erich Fried (Auszug: „Und jeder Schlag/

Gegen Freiheit und Menschenrechte/Ganz gleich wo/Ist Rüstung für den Atomkrieg“). Und der Lebens-

baum: Alles erholt sich. Er steht für Hoffnung und Stärke.

TIKKUN OLAM – Die Reparatur der Welt 

Christian GRANBACHER-ROTH

Eva Pap stark beteiligt. Ihre literarische 
Ausbildung trägt dazu bei, auf einen 
großen Fundus der Inspiration zurück-
greifen zu können. Die Umsetzung er-
folgt durch Zoltán Pap. „Das Werk stellt 
die Hoffnung dar, die zur Reparatur der 
Welt notwendig ist. Es braucht Hoffnung 
zum Mut und Mut zur Hoffnung“, sagt 
Zoltán Pap. Seit über drei Jahrzehnten 
lebt er in Salzburg. Aktuell arbeitet er 
zehn bis zwölf Stunden am Tag an neuer 
Kunst in Großgmain.

Seine künstlerische Ausbildung begann 
am Budapester Kunstgymnasium. Da-
nach studierte er Bildhauerei, Indus
triedesign und Schmuckgestaltung an 
der Kunstakademie. „Zoltán ist ein ein-
zigartiger Künstler. Ich kenne nieman-
den, der drei Kunstrichtungen vereinen 
kann“, so Eva Pap. Internationale Be-
achtung fand sein Werk „16 Säulenein-
hüllungen“ für den UNO-Palast (Palais 
des Nations) in Genf. 

Über „TIKKUN OLAM“ sagt Heinz Kon-
rad, Generaldirektor des Raiffeisenver-
bands Salzburg: „Als Genossenschaft 
bauen wir Brücken zum kulturellen Le-
ben. Kunst ist Teil unserer Kultur und 
als solche fördern wir sie. ‚Die Repara-
tur der Welt‘ ist ein technisch höchst an-
spruchsvolles Relief – und thematisiert 
Symbole des Friedens, wie Hoffnung, 
Stärke und Schutz. Diese werden nie an 
Bedeutung verlieren, sie sind wichtiger 
denn je.“

KUNST UND WIEDER KUNST
Wirtschaftstreibende in Salzburg ken-
nen die Kunst von Zoltán Pap auch des-
halb, weil er in liebevoller Kleinstarbeit 
die Trophäe „Wikarus“ zum Salzburger 
Wirtschaftspreis aus 27 kupfernen Ei-
senteilen gefertigt und zusammenge-
schweißt hat. Die mintgrüne Farbe, die 
sogenannte Kupferpatina, verleiht der 
Arbeit des Künstlers den besonderen 
Reiz. Und jedes Jahr freuen sich mehrere 
Unternehmerinnen und Unternehmer in 
unterschiedlichen Kategorien darüber, 
wenn sie mit dem „Wikarus“ ausgezeich-
net werden und ein Kunstwerk – gefer-
tigt von Zoltán Pap – überreicht bekom-
men. „Wirtschaftstreibende sollten sich 
bewusst sein, dass Kunst und Kultur die 
Seele eines Landes sind. Ein wichtiger 
Grund, dass sie bereit sein müssten, die 
Kultur zu fördern und zu unterstützen“, 
sagt Eva Pap. 

Eva Pap erzählt im Gespräch auch da-
von, dass es Zoltán Pap und ihr darum 
geht, verschiedene Kunstformen zu 
vereinen. Unter dem Motto „3 Künstler 
– 3 Farben – 3 Klänge“ organisierte sie 
in diesem Sommer eine Vernissage zur 
Festspiel-Ausstellung in der GALERIE 
PAP ART in der Schrannengasse 6. So 
präsentierte Eduard Kutrowatz, Pianist, 
Komponist und Intendant des Liszt-Fes-
tivals-Raiding, Ausschnitte aus seinem 
Liederzyklus. Herbert Lippert, Maler, 
Tenor, Grammy-Preisträger und Kam-
mersänger, verbindet in seinen Bildern 
das Gegenständliche und das Abstrak-
te. Und Zoltán Pap „baute“ seine Plas-
tiken, indem er von der Fläche ausgeht 
und dann in den Raum ausgreift. 

Nach dem Interview in der Galerie ma-
chen sich Eva Pap und ECHO auf den 
Weg zur Bankhalle des Raiffeisenver-
bands. „TIKKUN OLAM – Die Repa-
ratur der Welt“ als Ziel. Gesprochen 
wird über ihre Pläne, in naher Zukunft 
Malerinnen zu unterstützen, und auch 
über die politische Situation in Öster-
reich sowie internationale Problemati-
ken. Und Eva Pap erwähnt einen inte-
ressanten Satz: „Nur die Bildung und 
Kunst können uns retten.“ Ein Credo, 
dem die beiden wohl schon seit jeher 
folgen.
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Ihre Weihnachtsfeier mit besonderem Charakter

CHRONIK

Wenn Lichterglanz, Tannen-
duft und festliche Stimmung 
Einzug halten, wird Gut Ai-

derbichl Henndorf zum besonderen 
Treffpunkt für Firmenweihnachtsfei-
ern, Jahresabschlussveranstaltungen, 

Gut Aiderbichl
Gut Aiderbichl Henndorf bei Salzburg

Berg 20
5302 Henndorf am Wallersee

Tel.: 0800 5676373
E-Mail: tourismus@gut-aiderbichl.com

Kundenevents und gemeinsame Erleb-
nisse mit dem Team.

Nur wenige Minuten von Salzburg ent-
fernt, nahe des Wallersees, verbindet 
Gut Aiderbichl festliche Atmosphäre mit 
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Weihnachten auf Gut Aiderbichl – gemeinsam feiern, gemeinsam Gutes tun
Ein außergewöhnlicher Ort für besondere Begegnungen: Gut Aiderbichl in Henndorf 
bei Salzburg bietet Unternehmen den passenden Rahmen, um das Jahr gemeinsam 

ausklingen zu lassen – stimmungsvoll, persönlich und mit einer besonderen Botschaft.

gelebtem Tierschutz. Zwischen liebevoll 
dekorierten Ständen und regionalen 
Spezialitäten begegnet Ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern sowie Ge-
schäftspartnern vor allem eines, eine 
besondere Atmosphäre, die Raum für 
persönliche Gespräche und gemeinsa-
me Momente schafft.

Das Tourismus-Team von Gut Aiderbichl 
berät Sie gerne zu Möglichkeiten für 
Ihre Weihnachtsfeier, Ihr Firmenevent 
oder Ihre Jahresabschlussveranstaltung.
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Teambuilding mit Sinn

In einer Arbeitswelt, die von Tem-
po, Digitalisierung und Leistungs-
druck geprägt ist, sind vor allem 

Zusammenarbeit und Teamfähigkeit 
zentrale Faktoren. Ein gut funktionie-
rendes Team entsteht durch gezielte 
Teambuilding-Maßnahmen, die Ver-
trauen aufbauen, Zusammenarbeit för-
dern und gemeinsame Werte erlebbar 
machen.

Teambuilding-Events gehören daher 
zu den Fixpunkten moderner Unter-
nehmen, um nachhaltig Zusammen-
halt, Kommunikation und Engagement 
zu fördern. Doch wie wäre es mit einem 
Teambuilding-Erlebnis, das nicht nur 
verbindet, sondern auch wirklichen 
Sinn stiftet und nachhaltige Wirkung 
entfaltet? Genau hier setzt Gut Aider-
bichl mit seinen neuen Social Days für 
Firmen an.

GUT AIDERBICHL STEHT FÜR GELEBTEN 
TIERSCHUTZ
Seit seiner Gründung im Jahr 2001 
steht Gut Aiderbichl für aktiven und 
gelebten Tierschutz. Über 10.000 ge-
rettete Tiere – darunter Pferde, Esel, 
Rinder, Schweine, Hunde und Katzen 
– haben auf den zahlreichen Höfen 
der Tierschutzorganisation ein dau-
erhaftes und sicheres Zuhause ge-
funden. Doch der Einsatz geht weit 
über Pflege und Versorgung hinaus. 
Ein zentraler Bestandteil der Arbeit 
ist es, Bewusstsein zu schaffen und 

Anfahrt und Kontakt
Anfahrt: �Berg 20, 
5302 Henndorf am Wallerse
Weitere Informationen zu Preisen und 
Buchung: unter 
www.gut-aiderbichl.com/firmenangebote/

Die neuen Social Days auf Gut Aiderbichl

Tierschutz langfristig in den Köpfen 
der Menschen zu verankern. Aus die-
sem Grund bietet Gut Aiderbichl auf 
zwei seiner Begegnungshöfe – dem 
Gründergut in Henndorf bei Salzburg 
sowie dem Hof in Iffeldorf bei Mün-
chen – verschiedene Aktivitäten und 
Veranstaltungen an. 

GEMEINSAM ANPACKEN. GEMEINSAM 
WACHSEN.
Mit den neuen Social Days öffnet Gut 
Aiderbichl seine Tore gezielt für Un-
ternehmen, die ihren Teams mehr 
bieten möchten als klassische Semi-
narräume. Statt Flipcharts und Power-
Point erwartet die Teilnehmenden ein 
außergewöhnliches Umfeld, in dem 
Zusammenarbeit, Verantwortung und 
Empathie im Mittelpunkt stehen.

Ob bei der Mithilfe in der Tierpflege, 
bei leichten Arbeiten auf dem Hof oder 
im direkten Kontakt mit den geretteten 
Tiere,– die Teams erleben, wie sinnstif-
tend gemeinsames Engagement sein 
kann. Hier zählt nicht Hierarchie, son-
dern Miteinander. Nicht Titel, sondern 
Tatkraft.

TEAMBUILDING MIT SOZIALEM 
ENGAGEMENT 
Ein Social Day auf Gut Aiderbichl ist 
mehr als ein gemeinsamer Ausflug. 
Er stärkt den Teamgeist, fördert sozi-
ale Kompetenzen und schafft Raum 
für neue Perspektiven. Gleichzeitig 

leisten Unternehmen einen aktiven 
Beitrag zum Tierschutz und zeigen 
gesellschaftliche Verantwortung – ein 
Aspekt, der sowohl intern als auch ex-
tern immer wichtiger wird. Das neue 
Teambuilding-Format auf Gut Aider-
bichl verbindet wirtschaftliches Den-
ken mit sozialem Engagement.
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Die Küchencrew rund um Executive Chef Martin Klein, Küchenchef Martin Ebert, Chef 
Patissier Stefan Howells und die Sous Chefs Nadine Zitzenbacher, Paco Demonte, Simon 

Rothenaicher und Miguel Henriques de Freitas.

Gerhard Pongratz (re.) übergibt das erfolgreiche Haubenrestaurant an seinen Sohn Lukas Pongratz. 

Salzburg-Wohnbau-Geschäftsführer Georg Grundbichler, der ehema-
lige Salzburg-Wohnbau-Geschäftsführer Roland Wernik, Landesrat 
Martin Zauner, Bürgermeister Bernhard Auinger, Landeshauptfrau 

Karoline Edtstadler, Landesrat Wolfgang Fürweger, Salzburg-
Wohnbau-Geschäftsführer Thomas Maierhofer und der ehemalige 

Salzburg-Wohnbau-Geschäftsführer Christian Struber (v. li.).

JEDER MONAT IM RESTAURANT IKARUS steht für eine neue Philosophie 
– eine andere Art, über Essen nachzudenken und Geschichten auf den Teller zu 
bringen. Seit mehr als zwei Jahrzehnten verleihen Gastköche aus aller Welt ihren 
Visionen in Salzburg Gestalt und hinterlassen dabei Spuren, die weit über ihren 
Besuch hinausreichen. Eine ganz eigene kulinarische Handschrift. Für Executive 
Chef Martin Klein und sein Team beginnt jeder Gastkochmonat lange bevor der 
erste Teller den Tisch erreicht. Neue Techniken werden erlernt, Originalzutaten 
beschafft, Rezepte geprobt und Abläufe angepasst. Mehr als 270 Gastköche haben 
die Ikarus-Küche auf diese Weise geprägt und um immer neue Facetten erweitert. 
Französische Raffinesse, japanische Zurückhaltung, nordische Saisonalität oder 
mediterrane Leichtigkeit sind Teil des kulinarischen Vokabulars geworden, das 
das Ikarus Team heute fließend spricht. 

DER AUERHAHN liegt zentrumsnah in der Stadt Salzburg und ist Restaurant, 
Gasthof und Hotel zugleich. Ob für Familienfeiern, ein Essen mit Geschäfts-
partnern oder ein romantisches Dinner zu zweit, im gemütlichen und stilvoll 
eingerichteten Gourmet-Restaurant findet man das perfekte Ambiente. Das 
Restaurant wird bereits in zweiter Generation von Heidi und Gerhard Pongratz 
geführt. Sie haben den Gasthof während der letzten 25 Jahre zum beliebten 
Haubenrestaurant gemacht. Nun erfolgt die Übergabe von Gerhard an Lukas 
Pongratz, um den Traditionsbetrieb im Stadtteil Itzling fortzuführen. Bekannt 
ist das Restaurant auch für seinen schattigen Kastaniengarten, traditionelle wie 
moderne österreichische Gerichte und eine familiäre Atmosphäre.

DIE SALZBURG WOHNBAU wurde am 1. September 2001 gegründet. Mit einem Festakt hat sie ihr 25-jähriges Bestehen 
gefeiert. Aus dem Zusammenschluss dreier gemeinnüt-
ziger Bauträger entstand eine Unternehmensgruppe, die 
heute Wohnbau, Kommunalbau, Objektmanagement, 
Planung und digitale Dienstleistungen verbindet. Der 
Auftrag ist dabei derselbe geblieben, leistbaren Wohn-
raum zu schaffen und Gemeinden im Kommunalbau zu 
unterstützen. Die Zahlen verdeutlichen diese Entwick-
lung eindrucksvoll. Im Gründungsjahr verwaltete die 
Salzburg Wohnbau rund 18.700 Einheiten. Heute sind 
es mehr als 38.600 Hausverwaltungseinheiten. In den 
vergangenen 25 Jahren entstanden rund 513.000 Qua-
dratmeter Lebensraum. 

Restaurant Ikarus: Die Handschrift der Gastgeber 

Der Generationenwechsel im 
Haubenrestaurant Auerhahn

Sommerfest zu 25 Jahre Salzburg Wohnbau
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     und beim Lesen sparen

7 Ausgaben ECHO
um nur € 28,–

Abo-Hotline: +43 662 457090 oder abo@echosalzburg.at

Bitte ausfüllen und abschicken, faxen oder mailen!

7 Ausgaben ECHO
um nur € 28,–
*��Abo-Garantie: Wenn mir ECHO nicht gefällt, kündige ich spätestens nach der 
  6. Ausgabe und mein Abo endet nach 7 Ausgaben. Andernfalls verlängert sich 
  mein Abo um 7 weitere Ausgaben, zum gültigen Abopreis von € 28,–.  
  Zahlungsart: Ich erhalte einen Erlagschein!

  ECHO in Salzburg Verlags GmbH
  Gangsteig 16, 5101 Bergheim
  Tel.: +43 662 457090 0, Fax: +43 662 457090 20 
  E-Mail: abo@echosalzburg.at
  www.echosalzburg.at

Name:

Adresse:

PLZ/Ort:

Telefon:

Datum/Unterschrift:

Auslandsabo: € 40,– (ohne Aboangebot) 

ECHO Salzburg 0419

Bitte schicken Sie ECHO an:

TImmo raum
Das Immobilien- und Bauhandbuch für Salzburg 2025

IMMOBILIEN 2025
Mehr Service | Mehr Übersicht | Mehr Wissen S
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Das Treffen in Seefeld verband automobile 
Leidenschaften mit kulinarischen Genüssen.

Sommerwetter und gute Laune in Seefeld.

Eva Martvonova und Christoph Bickel.

Veronika Kirchmair vom St. Peter Stiftskulinarium.

Michael Jank (Mitte), freute sich über den 
Besuch des Porsche Club Dresden. 

ES WAR EIN WUNDERSCHÖNER TAG  und wieder einmal eine großartige 
Veranstaltung. Michal Jank, Geschäftsführer des Tre.CULINARIA in Seefeld und 
sein Team begrüßten den Porsche Club Dresden. Das Treffen wurde mit Hilfe des 
TVB Seefeld und des Alpin Resort Sacher Seefeld organisiert.

IM EINZIGARTIGEN HISTORISCHEN AMBIENTE AM STADTGRABEN 22   
in der Haller Altstadt betreiben Eva Martvonova und Christoph Bickel ge-
meinsam das kleine Weinlokal mit kulinarischen Highlights aus der Küche. 
Christoph Bickel und Restaurantleiterin Eva Martvonova erfüllen sich mit 
der Eröffnung einen gemeinsamen Traum und bieten unter anderem feinstes 
Beef-Tatar und eine spannende Weinkarte: „Wir haben im Urlaub online das 
Angebot für das Lokal entdeckt und uns gleich gedacht, das wäre etwas für 
uns. Wir haben nach etwas gesucht, das wir zu zweit ohne Angestellte betrei-
ben können und das uns noch genügend Zeit als Gastgeber für unsere Gäste 
lässt. Wir kennen beide die Haller Altstadt, aber uns ist es vor allem um die 
Location, die Größe und das Ambiente in diesem einzigartigen historischen 
Kellergewölbe gegangen. Das hat so viel Charme und strahlt Gemütlichkeit 
aus, genau das Richtige.“

VERONIKA KIRCHMAIR UND CLAUS HASLAUER als Gastgeber im St. Peter 
Stiftskulinarium stehen neben hervorragender Küche und exklusiven Weinen 
auch für künstlerisches Design, Ausstellungen und den gewissen Pep, wenn es 
um Inneneinrichtung und Dekoration geht. Und die Zeit nach den Festspielen 
bedeutet für Veronika Kirchmair bereits die Vorbereitung auf Weihnachten. 
Die Gäste dürfen gespannt sein, was dieses Jahr um die Adventszeit alles 
auf sie wartet. Denn das St. Peter Stiftskulinarium in Salzburg verwandelt 
sich in den Wintermonaten und der Weihnachtszeit in eine stimmungsvolle 
Weihnachtswunderwelt mit einem idyllischen, kleineren Adventmarkt im 
historischen Innenhof. Der 500 Quadratmeter große, historische Gastgarten 
und der Willibald-Arkadenhof werden mit Tannenbäumen, Kerzenschein und 
warmen Lichtspielen dekoriert.

Tre.CULINARIA begrüßte Porsche Club Dresden

Altstadt Hall in Tirol: Weinbar Pipistrello unter neuer Führung

St. Peter Stiftskulinarium – Nach den Festspielen ist 
vor Weihnachten
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OLDTIMERMESSE
16. – 18. OKTOBER 

2026

MESSEZENTRUM SALZBURG 
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Entdecke 

noch viele 

weitere SSV 

Angebote%

iko Europe GmbH
Wiener Bundesstraße 75

5300 Hallwang
Tel. +43  (0)662  660663 - 0

Mo-Fr 9 - 18.30 Uhr
Sa 9 - 17 Uhr

iko-sport.com/at
DIREKT

VOR DER TÜR

P
TOP

BERATUNG
TOP

MARKEN

DEIN BERG & BIKESPORT SPEZIALIST IM SALZBURGER LAND

Druck- und Satzfehler vorbehalten.

*Auslauf- oder Sondermodell

RADRUCKSACK  STAGE 18L*

vielseitiger MTB-Rucksack für 

anspruchsvolle Touren und Trails 

/ effi  ziente Rückenbelüftung / 

körpernaher Sitz

REGENJACKE  AMEDROP JACKET III 

besonders leichte Fahrradregenjacke / kompakt im mitgelieferten 

Packsack verstaubar / refl ektierende Details
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FAHRRADBELEUCHTUNG HECTO DRIVE 500XL/KTV DRIVE+*

Leuchten-Set / integrierter USB-Stick für kabelloses 

Aufl aden / Frontlicht 500 Lumen / Rücklicht 40 Lumen

RENNRAD  CCT TEAM PRO 

ultraleichter und aerodynamisch optimierter Rahmen / elektroni-

sche Shimano 105 2x12 Schaltung / URSUS Carbon-Laufräder

BK
31

11
0
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31

44
0
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31

44
7/
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31

45
5

E-SUV  E-POWER MTC 120 PRO  

Allround E-Bike für fast jede Tour und jedes Gelände / Hinterradfederung 

für maximalen Komfort und Sicherheit / komplette StVO-Ausstattung

E-SUV  E-POWER MTC ELITE CX8 

allround SUV-E-Bike / Bosch Performance Line CX Motor / 

robuster Gepäckträger / komplette StVO-Ausstattung

DIE HERBSTSAISON!Starte in 

PraxisTest 2026
velomotion.de

KATEGORIE

Road Class Cool

Corratec
CCT Team Pro

SEHR GUT
Mai 2026

®

max. 120 Nm 800 Wh

max. 120 Nm 800 Wh

3399,99 €
4299,99 €

900 € SPAREN

4499,99 €
5499,99 €

1000 € SPAREN

3399,99 €
4199,99 €

800 € SPAREN

39,99 €
64,99 €

25 € SPAREN

89,99 €
95 € SPAREN

184,99 €

84,99 €
35 € SPAREN

119,99 €
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